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FJXNUARIUS . Aſpeeten , Tageslaͤnge Alter

und Mondslauf .

donnerſt . ] 1 2 wind 20 Achilles

freyt . 2 Melchior . 8 wind [ 21 Thomas
ſamſt . 2 Caſpar — AhB Æ kalt [ 22 Chiridon

Evangel . Weiſen aus Morgenl⸗ Matß. 2 Ca 13 8 Stund 22 min . Evangelium Joh . x.

4 Balthaſar 252 XO Rh gelind 23 Dagobert
mont. 5 Simeon —— Ah5 3 wind 24 Adam , Eva

dienſt . 6 655 Derſtvlert. 10U . 13 m . n25

mittw . 7 Julian 68 DApoph . wind 26

donnerſt 8 Erhard N * 27 truͤb27

freyt . 9 Beatus G 8 hell28

ſamſt . 10 Florentinus 6 h X*K9 ſchnee 29 Thomas Biſchof
Evangel . Jeſus 12 Jahr alt . Lue . 2. Tagslange 8 Stund 3e min . Evangelium Lucd 2.

11 Emil Ad wind 30 Koͤn. David

mont . 12 Erneſtus DU LDe hell 31 Sylveſter
0 Aufc, 7 u . 42 m. Miederg . 4 u .1 m.

dienſt . 13 20 T . Hilarius „ E elind 1

mittw . 14 Felix Pr. 18 Vollm 118 n. 2 Abel

donnerſt . 175 Maurus ͤ5 regen 3 Iſaac

freyt. 5 Emma N Id nebel 4 Elias

ſamſt . 2 AN rtruͤb](„ Simeon

Evangel. Hachtet zu 8 Joh . a Tagslaͤnge 8 Stund 4 min . Soaagelium Math . 2.

18 P . Stuhlf. z. R. unfreundlich 6

mont . 19 Martha AF truͤb7 Iſidorus

dienſt . 20 8⁰ ſeucht ! 8 Erhardus
mittw . 21 ( Verſ . Feſt) Agnesden Letztv . Uu. 28m . n. 9 Julianus

donnerſt . 22 Vincentius 5 Jeriſel 10 Samſon

freyt . 23 Emerentia 2 ſchneegeſtoͤber 1 Felicitas

ſamſt . 24 Timotheus 3 AF naß 12 Aſarias
Evangel . Hauptmanns Knecht. Math 8. Tagsläͤnge 9 Stund 3 min . Saee 85

2.

27 Ounſtet 13 5 . Tage . Hil .
mont . 26 Polycarpus 72 S ſchnee 14 Felix Prieſt .
dienſt . 27 Joh . Chryſ . /ß truͤbrs Maurus

mittw . 28 Carolus M . z Neum 9U . 9mn . 16 Marcellus

donnerſt . 29 Carolina 1 ( Per . truͤb 17

freyt . 30 Charlotta L Ueſis Antonia

ſamſt . 31 Iſaac 3 E & froſt 19 Martha

Nuͤtzliche Regeln :
nicht wurmſtichig .

In dieſem Monat ſoll man das Holz zunr Bauen hauen , ſo wird es

Duͤnge das Erdreich , Aecker , Wieſen ; dreſche die Fruͤchten ;
Wein ab ; wirf das Kornz verſetz die Immen , und ſtelle den Wölſen nach .
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Jenner hat 31 Tage .

Des hinkenden Boten

Betrachtungen
uͤber die Naturgeſchichte .

*

2

Von den mancherlei Geſchoͤpfen der Erde .

( Fortſetzung . )

Der Hinkende Bote hat Euch , liebe Leſer ,
unn ſchon viel Bemerkenswerthes von verſchie⸗

denen Thteren erzaͤhlt , vom Loͤwen vom
1 zuchs , von der Gans , vom Chamaͤleon
1. Dud — GbN und dem 9 uhn 1010Eſel / Monds „ Veraͤnderungen .

vem Hund . Diesmal will er Euch von einem Den öten iſt das erſte Viertel , um 0 U . 13
Thiere unterhalten deſſen bloſer Nahme viel . M . Nachm . , duͤrfte mild Wetter bringen .

ſchon manchen unter Euch lachen macht ; Den ꝗten iſt Vollmond , um 9 Uhr 9 Min .es iſt aber dieſes Thier ,
Nachm . , bringt unbeſtaͤndig Wetter .

Der Affe . Den giten iſt das letzte Viertel , um 9 Uhr
Die Naturſorſcher haben von jeher ihre Wiß. 28 M . Nach , ſtellt ſich mit Schneeein .

begierde beſonders auf das Geſchlecht der Affen Den 28ten iſt Reumond , um 9 Uhr 9 M .
gerichtet und in der That zeichnen ſich auch dieſe

Nachm . bewwirkt truͤbeb Gewölk6 . Geſchöͤpfe in ihrer Bildung und Lebensart vor an⸗ 38

dern Thieren auf eine ſeltſame Weiſe aus . Einige
Arten , man zaͤhlt deren mehr als fuͤnfzig, ſcheinen Raͤthſel und Charaden .
in e Geſtalt 1 naͤchſten
zu kommen . Dieſekoͤrperliche Aehnlichkeit machte 8
dar man vor Seiten ſe als ene Gartang menſch. Afe, n Auelumhee ,Nather nerkerde

vlicher Weſen von etwas geringern Faͤhigkeiten de, miſchen Kalender , oder Practikg .
trachtete . Und in der That vergleicht man ſie mit
gewiſſen 5 in

15Polar⸗
laͤndern, unter den Eisfeldern in Dummheit und 5 12

. Hl. Stumpſſinn dahin brüten , ſo ſollte man eben kei , In weiterer Bedeuturg dare maues thun ,. 155 01 1 Bey jedem ſchoͤnen Tone , den man fingt ,nen beſondern Unterſchied ſinden . Manche hielten
ied icht gen Worte das erklingtdie Affen fuͤr eine gewiſſe Claſſe verworfener , 35 ſpriche

wich iſt Wun inr Jant
gt /

behexter Menſchen .EinegenaueUnterſuchung hat Und ſpricht ein wei 5 den Verſtandjedoch gezeigt daß ſte keineswegs der menſchlichen So heiſcht von dir es den Verſtand.

Ratur angehoͤren . Der flache Scheitel , die mit In engerer Bedeutung ſoll man ' s nicht ,
Haaren bewachſeneStirne,derweithervorſtehende Und wird verſteckt es unternommen ,

Vorderkopf , die laͤngere unten platte Naſe , der Um himer ein Geheimniß ſchnell zu kom⸗
weite Abſtand des Mauls von den Augen , die men,

— ſchmalen Huͤften , vlatten Lenden und andere Ver . So iſt es ſchimpflich auch ſogar
9 bitd K ſchiedenheiten , verrathen ſchon eine andere Gat . und bringt dem , der es thut , Gefahr .

gele i tung vor Geſchoͤpfen . Roch mehr zeigtdies ihr in⸗ 0
nerer Koͤrperbau . Am allerdeutlichſten aber er⸗ 5

8 2
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FEBRUARIUS . Aſpecten , Tageslaͤnge
und Mondslauf .

Evangel . Meer . Math . Tagslaͤnge 9 Stund 2a min .

Brigitta ſchnee

mont . R nebel
dienſt. 8Blaſius 95 froſt

mittw . 4 Veroniea 6 Ap ſturm

donnerſt . 5 Agatha JeErſtviert . 8Uu. 9m . n .

freyt . 6 Dorothea 6 ¹5 riſel
ſamſt . 7 Richard ασtruͤb

Evangel . Samen u. Unkraut . Mat . 13. Dagslänge 9Stund aß min .

8 Salomon 2 Oßh wind

mont . 9 Apollonia W Rcß ſchoͤn
dienſt . 10 Ehrenſried „ U S wind

mittw . 11 Euphroſina 118 QXdunkel

donnerſt . 12 Eulalia d x aaß

SAufg . 7u . om . Miederg . 5 u . o min .

freyt . 13 Gebhard 8 Vollm . 9 U. 32m . v.
ſamſt . 14 Valentin windig
Evangel . Arbeit . im Weinb . Math . 20. Tagslaͤnge 10 Stund 6 min .

15 Daniel &8 hell
mont . 16 Julie 8⁰ CPeriv . windig

dienſt . 17 Fauſtinus 8³⁷ thy nebel

mittw . 18 Concordia 1 S nebel

donnerſt . 19 Suſanna c kalt

freyt . 20 Eucharius 2* Letztv . ; U . 24 m. v.
ſamſt . 21 Eleonora ⁴ C truͤb

Evangel . Von viererlei Acker . Lue. 8.] Tagslänge 10 Stund 27 min .
22 Pet , St . z. Ant & ſchnee

mont . 23 Reinhard Cß C kalt

dienſt . 24 σ wind

mittw . 25 Engeſbert 2 xRxO Aß Oſchein
donnerſt . 26 Mechtildis 2 SO ſchnee
freyt . 27 Neſtor 2 • Neum . 1u . omn .

f ſamſt . 28 Leander 3 8 truͤb

Alter

Evangelium Jo h . 2.
20

55
Agnes

2 Vincentius

5 Emerentia

24 Timotheus
25
26 Policarpus
Evangelium 8.

27

28 Carolus

29 Valeria

30 Adelgunda
31 Virgilius

Brigitta
2

Evangelkum Matth . 20,

3 Blaſius

4 Gilbert

5 Agatha .
6 Dorothea

7 Richard
8 Salomon

9 Ahpollonia
Evangelium Lucaͤes.
10 Ehrenfried
II Euphroſina
12 Suſanna
13 Jonas
14 Valentin

15 Daniel

16 Juliana

Sebaſt . Fabien

Joh . Chry yſoſt.

Kalender nachzuſehen .
＋Die Katholiſchen Evangelien fuͤr den Gregorianiſchen Kalender ſind gegenüber im alten Julianiſchen

Nuͤtzliche Regeln : Im Hornung iſt die beſte Saat des Kraut , u. Kohlſaamens im Vollmond
Wenn es nicht kalt iſt , ſollen die Weinreben geſchnitten werden . Miſte die Aecker und Matten
faͤle Bauholz brich das Erdreich auf , und ſaͤubere die Obſtbaͤume von Raupen und lingeziefer



Aulſaniſchen

— ůů

mVellmz
und Mat

15 Hagel

Hornung hat 28 Tage .

bellt es aus der Beſchaffenheit ihrer Faͤhigkeiten
und Seelenkraͤfte . Wos den Menſchen von dem

Thiere unterſcheidet , du weiſt es , lieber Leſer ,

es iſt das die Vernunft , dieſe herrliche Gabe die

Gott dir und deinen Mitmenſchen verliehen hat .

Der Vernuͤnftige kann aber unmer verſtaͤndiger

werden , an Vollkommenheit zunehmen . DieſeFaͤ⸗
higkeit äußert ſich zugleich durch den Gebrauch der

Spräche , als welche ein nothwendiges Mittel

zum verſtaͤndig werden iſt . Im Vorbeigehn ſey

es geſagt daß auch der unterrichtete Taubſtumme
ſpricht , er thut das nehmliche durch Zeichen .

Allein alle Verſuche die Affen reden zu lehren ,

ſind bisher vergeblich geweſen ;ſie behalten die all⸗

gemeine thieriſche Stimme , die nie zur menſch⸗

lichen Sprache wird , welches ohnchin der

Bau ihrer Organe oder derjenige Theil ihres

Koͤrpers mit welchen ſie Toͤne hervorbringen ,

unmoͤglich macht . Eben ſo wenig findet man bei

ihnen eine fortſchreitende Ausbildung , Vervoll⸗

kommnung der ganzen Gattung , welches bei dem

Menſchengeſchlechte eine Folge der Vernunft iſt .
Wie viele herrliche Fortſchritte im Ackerbau

und in den Gewerben , in Künſten und Wiſ⸗

ſenſchaften haben nicht manche Voͤlker z. B .

die Franzoſen , die Deutſchen , die Engländer ,
die Italiener gemacht . Wie viele vortreffliche

Erfindungen , ſind nicht dem menſchlichen Geiſte
gelungen ! Man denke an die Schiffarth . Kuͤhn

und ſicher durchſegelt der Seemann die entfern⸗

teſten Meere , geleitet von ſeiner Magnetnadel
die ihm ſtets die wahre Richtung zeigt , in wel⸗

cher er ſteuern muß um das Ziel ſeiner Neiſe zu

erreichen . Mit welcher Schnelligkeit eilen nun

die Dampfſchiffe auf ihrer Waſſerbahn dahin !

Im Alterthume wagte man es kaum in einem

unfoͤrmlichen Nachen am Ufer des Meeres da⸗

hin zu ſchiffen . Von welchem unendlichen Nu⸗
tzen iſt nicht die Buchdruckerkunſt ! wie geſchickt

ſind nicht unſte Mechaniker , unſre Uhrenma⸗

cher ! wie weit hat es der Menſch nicht in der

Bankunſt gebracht ! wer dieß recht anſchaulich
fuͤhlen will / ſtelle ſich vor unſer praͤchtiges Muͤn⸗

ſter . Wie geſchickt ſind unſre Mahler und Bild⸗

hauer ! mit wie vielen Kentniſſen ausgeſtattet
ſind nicht unſre Gelehrten ! man deuke unter den

Monds Veraͤnderungen .

Den Ften iſt das Erſtviertel , um 8 Uhr

9 Min . Nach , bringt heitere Witterung .
Den 1zten iſt Vollmond , um 9 Uhr 32 Min .

Vorm . , duͤrfte Nebel bringen .
Den 20ſten iſt das letzte Viertel , um 5 U.

24 M . Vorm . , erzeugt Kaͤlte .

Den 27ten iſt Neumond , um 1 Uhr 0 Min .

Nachm . , bringt heitre Luft.

Raͤthſel .
2.

Dich , geduldig Weſen ,

Hab ' ich heut erleſen ,
Will vor allen Dingen

Dich auf dir beſingen .

Dich , des Wechſels Staͤtte

Dich , des Geiſtes Bette ,

Dich , Chauſſee der Haͤnde
Endlich und ohn ' Ende .

Dich , der Muſen Faͤhre
Ueber Berg und Meere

Meine Augenweide
In der Unſchuld Kleide .

Drauf ich Raͤthſel malen

Darf , und Liebesqualen ;
Mondſchein , Sterngewuümmel ,
Erde , Höll ' und Himmel ,



—— — — — —— — —

MARTIUS .

Fang⸗l. Blinder am Wege . Lur . 18.A
Albinus

mont . 2 Fanny 8 .
dienſt . z3 Ferdinand 9
mittw . 4 Adrianzr
donnerſt . 5 Friederich 53

freyt. 6 Friederica 2

ſamſt . 7 Pervetua

Evangel . Verſuchung Chriſti .Matth . 4 .
8 Philemon 8

mont . 9 Clementine 108

dienſt . [ 10 Cajus 2

mittw . I11 Sophronius

donnerſt 12 8

OAufg . 6u . 1 ; m .

freyt . 13 Deſiderius 82
ſamſt . 14 Mathilde , Zach. Ks
Evangel . Cananäiſch Weib . Matth . 15.

iüCO• mdürkonginus 8 . 8

mont . ſié Cyriacus N605

dienſt . 17 Gertrud 008
mit ' w. 18 Alexander 18

donnerſt . 19 D*

freyt . 20 Joſephine , Gab d⸗
ſamſt . 2t Benedietus 1 *

Evangel . Jeſ . treib . Teufel aus . Luc . 11
22 Paulus B .

mont . 23 Guſtav 7³
dienſt . 24 Pigmenius 8
mittw . 25

donnerſt . 26 Titus 83
ſreyt . 27 Ruprecht —. —
ſamſt . 28 Priſeus 8
SEuyangel. Chr. ſpeist oe Mann. Job. 6.

29 Euſtachius za⸗
mont . 30 Emilie 9R
dienſt . [ z1 Quirinus 68

6 3214
Aſpecten , Tageslaͤnge

und Mondslauf .

Tagslaͤnge 10 Stund 83 min

RK windig

5 kalt

feucht
CAp. naß

Rreegen
wolken

D Erſtv .4 U. 4 men .

Tagslaͤnge ir Stund 19 m.

◻⁰H unſtet
VI reaen

4I (Q ſchoͤn
0 kalt

XO ν rtruͤb

Niederg . 5 u . 47 m.

⁷ unſtet
Vollm . oU . 30 m. n .

Tagslaͤnge ir Stund 40 min .

O freſtig
CPer . wind

XRregen
◻5 veraͤnderlich

O dunkel

( A ſchoͤn
Letztv . 1 U. 58 m. n.

Tagslaͤnge 12 Stund à min .

RKh5 dunkel

EE windig
A lau

nebel

Hhß ſchoͤnes Wetter

Tagslänge 12 Stund 3o0min .

SNeum . 5 U 14m v.

Söhs nebel

CApoph . hell

Evangelium , Lseis .

17 Donatus

18 Gabinus

19 Gubertus

20⁰

21. Felix B .

22

23 Reinhard
Evgngelium Matth . 4.

2⁴

25 Victor

26 Neſtor .

Eucharius

27 Sara

28 keander

Albinus

2 Simplicius
Evangelium Math . 159.

3 Kunigunda
4 Adrianus

5Euſebius
6 Fridolinus
7 Perpetua
8 Philemon
9 40 Ritter

Evangelium Lucä r11.
10 Alexander
11 Sophronius
12

13 Deſiderius
14 Zacharias

15 Mathildis
16 Herebert
Evangelium Joh . 6.

17 Gertrud

18 Gabriel

19

NuͤtzlicheRegeln : Die Huͤhner , welche in dieſem Monat im zunehmenden Mond ongeſetzt

werden, und die Jungen im zukuͤnftigen im Zunehmen ausbrüten , daraus werden ſolche Huͤh⸗
ner , die alle Tage Eyer legen . Auf Benedict ſaͤe Haber , Gerſt , Erbſen und Zwiebeln .



geletkt
ongeſetht
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Maͤrz hat 31 Tage .

verſchiedenen Wiſſenſchaften nur an die Aſtro⸗
nomie oder Sternkunde , durch welche der
Menſch von der Erde ſich zum Himmel empor⸗
ſchwingt .

O heilige Vernunft , du Goͤtterſtrahl von oben ,
Wer kann dich wuͤrdigen! wer kann genug dich lo⸗

beu !

Von allem dem iſt aber bei den Affen nichts
zu finden , ja der Affe zeigt in gewiſſen Stuͤcken
nicht einmal ſo viel Klugheit als der Elephant
und der Hund .

Unlaͤugbar iſt es dennoch daß den Affen , in Be⸗
tracht ihrer Geſchicklichkeit menſchliche Hand⸗
lüngen nachzuahmen , ſo wie auch wegen an⸗
derer vorzuͤglichen Eigenſchaften , der erſte
Platz nach dem Menſchen gebuͤhrt. Ihr Nach⸗
ahmungstrieb iſt allgemein bekannt und ihr
Name iſt deshalb ein Spottnahme unter den
Menſchen geworden . Wohl wahr daß es unter
den Menſchen Affen und Aeffinnen giebt ; man
blicke nur auf die Modenaffen und Modenaͤffin⸗
nen , die Mode iſt eine wahre Afferei , eine tolle
Nachahmungsſucht ; die Franzoſen uͤbertreffen
hierin alle Voͤlker, auch fuͤhren ſie das Scepter
der Mode und in der ganzen Welt wird ihm ge⸗
huldiget . Kaum hat ein Hansdampf oder eine
Hansdampftu zu Paris eine Tracht , und waͤre
ſte auch noch ſo toll ausgeheckt , ſo werden hun⸗
dert Narren und Naͤrrinnen ſie nachmachen .
Kurz ſie wird Mode und wie ein elektriſcher
Fünke , mit Blitzesſchnelle , verbreitet ſie ſich .
Wie albern waren nicht die ſteiſen gepuderten
und pommadirten Locken , die Pfund ſchweren
Perruͤcken , die Reifroͤcke , die Schnaͤbelſchuhe !
wie albern ſehn nicht die ſogenannten Gigot⸗
oder Kalbskeulen⸗Acrmel unfrer Frauenzimmer !
ſollte man nicht glabben unſre Damen und
Jungfrauen haͤtten plöͤtzlich alle dickaeſchwol⸗
lene Aerme bekommen ? faßt man ſie an, ſo
glaubt man eine Luftblaſe in der Hand zu haben .
Heil Euch ihr wackren Bauern und Bäurinnen !
ihr kennt gottlob nichts von ſolcher Thorheit ihr
uͤberlaßt ſie geen den Staͤdtern und Staͤßter⸗
innen . Auch Maulaffen ſind feil ; fragt nur
unſre Muͤſſigaͤbger und Pflaſtertreter . Bou
dem Nachahmungstriebe der Aſſen werden viel⸗

———

Monds⸗Veraͤnderungen .
Den dten iſt das erſte Viertel , um 4 U.

44 M . Nachm . erzeuget truͤbe Witterung .
Den 14ten iſt Vollmond , um 10 U. 39 Min .

Nachm . , duͤrfte kuͤhle Luft bringen .
Den 2uten iſt das Letztviertel , um 1 U. 58

Min . Nachm . , erzeugt Regen .
Den agten iſt Neumond , um 5 Uhr 14 Min.

Vorm . , bewirkt feuchte Luft .

Raͤthſel .
3.

Was ich bin iſt die ganze Welt ,
Bedeutend ſchwerer freilich ,

Das Licht auch iſt ' s , das dich erhellt ,
Und was dir ſonſt gedeihlich ,

Du biſt es , dein Gefuͤhl , dein Herz ,
Dein Hirn , ſo wie dein Magen ,

Der Dichter muß , nicht ohne Schmerz ,
Daß er es ſelbſt iſt , ſagen .

Die Frauen ſind daſuͤr bekannt ,
Und manchen hat ' s verdroſſen ,

Wenn er ſo blindlings hingerannt
Und einen Bock geſchoſſen .

Doch ſpaͤhe du auch noch ſo fein ,
Erſpaͤhſt die Tiefe nimmer

Ich koͤnnte langſt nicht ich mehr ſeyn ,
Sie blieben ' s , bletben ' s immer .



APRILIS .

— —— —

mikttw . [1 Hugo B . 6

donnerſt . 2 Jonas 681
freyt. 3 Venatius *

ſamſt . 4 Ambroſius
Evangel . Jud . woll . Jeſ . ſteinig . Job 8.

Eſajas n=
mont. 6 Celeſtinus 4
dienſt . 7 Dietrich
mittw . 8 Dionyſius S5

donnerſt . 9 Auguſtus
freyt . 10 Ezechiel 8

ſamſt . I Leo Papſt K2
Evangel . Ehr. Einritt zu Jer . Mat. al .

12 Euphem . xe
OOAufg 5u . 19m .

mont . 13 Hermannus 85

dienſt . 14 Tiburtius 5

mittw . 15 Albertus ＋

donnerſt 16 Albertinaßyz
freyt . 17 Rudolph⸗

ſamſt . Is Valerius 8

ESvangel. Auſerſiehungebriſt. Narcie.
19 Irenaͤus

mont . 20 Theotimus
dienſt . 21 Anſelm 82
mittw . 22 Caſimir 22

donnerſt . 23 23
freyt . 24 Fortunatus —
ſamſt . 25
Eyangel . Chr . erſ . b. verſchl .Th. Joh . 20.

26 Amalia g
mont . 27 Lucretia 6
dienſt . 28 Vitalis 6
mittw . 29 Claudius 65

donnerſt ＋
5⁰ Cleophea

—Aſpecten Tageslänge
und Mondslauf .

— A[ —œEäwäa —

h d warm

Sο dunkel

C XKb UN

Zßh windig
Tagslaͤnge 12 Stund 56 min .

gd rſriſch

V Erſtvier . 1oum . v .
* ᷓ trůb

X * O Ullieblich
QUh unangenehm

1 wind

; ſchoͤn
Tagslaͤnge 13 Stund 19 min .

50 hꝰ ¹unſtet

Niederg . 6u . 4um .

Vollm . 7U. 48m v.

h warm

kKh regen

gelind
Pß ſchoͤn

unſtet
Tagslaͤnge 13 Stund 36 min .

Letztv . 11U . 45 m. n .

regen

A I rauh

0 , l - Id lieblich

c wolken

Och wind

* 5 trůͤb

Tagslaͤnge 14 Stund 2 min .

Aangenehm
Neum 5 U. 13m . v .

DApoph . wind

◻hH hell

Oſchein

Alter

20 Emanuel

21 Benedictus

22 Claudius

23 Serapion
Evangelium Joh . 8.

24 Pigmenius
25
26 Iſr . Ludg.
27 Ruprecht

28 Priſcus

29 Euſtachius
30 Guidon

Evangelium Matth . 21.

31 Balbins

1 Hugo B .

2 Abundus

3 Venatius

Ambrofius
Martialis

Ireneus
ngelium Mare . 16.

Celeſtinus

Mar inEg .
9 Syb . Auguſt.

10 Ezechiel
11 Leo Papſt
12 Julius P .

13 Egeſippus
Evange lium Joh . 20.

14 Tiburtius

15 Olympius
16 Joſua
17 Rudolph
18 Ulmañus
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Rützliche Regeln : In dieſem Monat ſo
den . Und beym Neulicht : Majoran , Rosmarin ,
vollen Licht : Weißkraut , Kohl , Artiſchocken ꝛc.

llen die Kraut⸗Pflanzen in vollem Mond geſaͤet wer⸗
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Aeſtinus

ur. lnez .
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————

ſil ben⸗

. Seom

April hat 30 Tage .

erlei naͤrriſche Geſchichten erzaͤhlt. So reiste

einmal ein Huthmacher durch einen Wald in

dem viele Affen waren , er hatte eine große Ki⸗

ſte voll neuer Hüthe auf ſeinem Wagen , den er

ſelbſt fuͤhrte; da ſtel es ihm ein , Halt zu machen

und nach ſeinen Huthen zu ſchauen ; er legte

ſeine Muͤtze ab , ſetzte einen ſeiner runden Huͤthe
auf , wegen der ſtark brennenden Sonne , lies die

Kiſte offen da weit und breit kein Menſch zu

ſehn war und gieng ein wenig bey Seite um die

Gegend zu betrachten . Aber hilf Himmel ! wie

erſchrack er als er zuruͤck kam und die Kiſte leer

fand : aͤngſtlich blickte er umher und was ge⸗

wahrte er ? Es mag poſſierlich ausgeſehn haben ;

auf vielen Bäumen umher , ſaßen Affen und

ein jeder hatte einen ſeiner Hüthe auf ; denn was

ſie den Huthmacher thun geſehn , machten ſie

ihm nach . Dem armen Reiſenden wurde immer

ſchwuͤler ; zum Gluͤck war er nicht auf den Kopf

gefallen . Gut ! dachie er / ich will euch ſchon be⸗

kommen . Langſam zog er ſeinen Huth ab , legte
ihn in die Kiſte und ſchlich ſich hinter eine Hecke

wo er die Beſtien ſehen konnte , ohne von ihnen

geſehen zu werden . Was er vermuthete geſchah :

die Affen begaben ſich auf den Wagen und jeder

legte ſeinen Huth gravitaͤtiſch in die Kiſte ; freu⸗

ditz ſprang nun der Huthmacher herbey , ſchloß

die Kiſte und fuhr davon , die Herrn Affen ſchnit⸗
ten die aller poſſierlichſten Fratzengeſichter von

ihren Baͤumen herab , als wollten ſie ihm da⸗

mit eine glückliche Reiſe wünſchen .

Den Nachahmungstrieb der Affen weiß man

in den Laͤndern wo ſie hauſen , wohl zu benutzen .

Wenn , zum Beyſpiel , die Indianer Pfeffer

oder Kokusnüſſe einſammlen wollen , ſo pfuͤcken

ſie in Gegenwart der Affen einige dieſer Früchte ,

legen ſte gleichſam ſpielend aut einen Haufen zu⸗

ſammen und entfernen ſich . Kaum ſind ſie weg

ſo kommen die Affen , die bisher zugeſehen hat⸗

ten, / machen es gerade eben ſo und erſparen mit

dieſer Spielerei den Menſchen viele Zeit und

Muhe . Solche Tagloͤhner , die nichts koſten ,

follten wir in unſerm Elſaß auch haben . Durch
dieſen ſeltſamen Nachahmungstrieb gerathen die

Affen leicht in Gefangenſchaft . Man waͤſcht ſich

nebmlich vor den Augen eines Affen das Geſicht

— —

— — —

Monds⸗Veraͤnderungen .
Den öten iſt das erſte Wiertel , um 10 Uhr

3 Min . Vorm . , bewirkt Winde .

Den izten iſt Vollmond , um 7 U. 48 Min .

Vorm . , verſpricht mildes Wetter⸗

Den n ) ten iſt Letztviertel , um 11 U. 45 M .

Nachm . heitert die Luft auf .
Den 27ten iſt Neumond , um 9 U. 53 Min .

Nachm . , iſt zu freundlich Wetter geneigt .

4.

Wie heißt das Ding , das Viele ſuchen ?

Meiſt iſt ſein Geldwerth ſehr gering ;
Sein innrer Werth gar oft verdaͤchtig ,

Weil ' s oft an ſchlechtem Platze hieng ;
Das Euch ſo mancherley Geſtalten

Von Heil ' gen , Menſchen , Thieren weis ' t ;
Dem ihre Namen leihen mußten

Selbſt Chriſtus und der heil ' ge Geiſt ?
Es gleichet einem ſchoͤnen Stempel

Der oft ein falſch Metall verhehlt ,

und doch den Werth des aͤchten zeiget ,
Wenn der Probierſtein dir nicht fehlc.

5.

Mein Erſtes , Zweites , Drittes iſt nur klein

Ein Fuͤnfundzwanzigſtel des Ganzen mag es ſeyn

Drei Fuͤnfundzwanzigſtel zuſammen N —

tn /
Zuſfammen werd ' ich gar das Gante ſeyn .

C



MAJUd .

freyt . 1 4
ſamſt . 2 Philippine 18
Evangel . Chriftus guter Hirt . Joh . 19.

3 2

mont . 4 Florian 15

dienſt . [5 Sara

mittw . 6 Joh . v. d. lat . P . Tch

donnerſt . ] 7 Rachel

freyt. 8 Stanislaus

ſamſt . [ 5 Samuel 8⁰

Evangel . Ueber ein Kleines ꝛc. Joh . 16.

10 Egenolf xn

mont . I1 Gottfried c

dienſt . [ 12 Pancrat . E5

OAufg . a u . 35 m .

mittw . [13 Servatius 82

donnerſt . 14 Hiob 8 .

freyt . 15 Sophia 7

ſamſt . 16 Joh v. Rep.
Evangel . Jef . verh . den Tröſt . Joh . 16.

17 Sigmund

mont . Is Liberius 2

dienſt . [ 19 Eeleſtine 85

mittw . 20 Gangolph 557

donnerſt . 21 Conſtanz 7 —

freyt . 22 Helena

ſamſt . 23 Deſiderius
Evangel . In Chr . Nam bitten . Joh . 16

24 Dominic .

mont . 25 Urbanus 65

dienſt. 26 Genofeva 57
mitiw . 27 Lueian A

donnerſt . 28 Wilhelm
freyt . 29 Wilhelmine K
ſamſt . 30 Marimilian
Eyangel . Zeugn , des H. Geiſt . Joh . 15.

31 Petronella

Aſpecten Tageslaͤnge
und Mondslauf .

warmR
˙N truͤb

Tagslaͤnge 14 Stund ꝛa min .

*
O unſtet

FN xx5 hell
DErſtv . i1 U. 16m u.

h w windig
Aſchoͤn

0 regen

ddᷓ hell

Tagslaͤnge 14 Stund 44 min .

Oſchein

( Periv . lieblich
Vollm . 3U 46m . n .

Niederg .7 u 16
m.

ruͤb

C lieblich

OR wind
Ihß wind

Tagslaͤnge 15 Stund o min .

zdOr kuͤhl

ſtuͤrmiſch
Letztv .11 U. 11ma v.

Eihb d bell
unluſtig

Kd gemwitterwolken
windig

Tagslänge 15 Stund 1à min .

g warm

( Ap . c ſchoͤn
Ofriſch

SRNeum . 2 U. am . n.

K 9L
O hell

* truͤb

Tag slaͤnge 1s Stund 30 min .

FII πάμ, mwarm

Alter

19 Werner

20 Hermann
Evangelium Joh . 10.

21 Fortunatus
22 Cajus

23

24 Albrecht
25
26 Anacletus

27 Anaſtaſius
Evangelium Joh . 16.
28 Vitalis

29 Petrus Mart .

30 Quirinus

1

2 Ac hanaſtus
3 f⸗Erfindung
4 Monica

Evangelium Job . 16.

0 Gotthard
6 Joh . v . d . lat . Pf .
Cyriaeus
8 Michael . Etſ .
9 Hiob

10 Beatus , Gord .

11 Louiſa
Evangelium Joh . 16.
12 Pancratius

13 Servatius

14 Epiphanius

15 Sophia
16

17 Torquatus
18 Chriichona
Evangelium Joh . 18.
19 Potentiana

Peregrin

Nuͤtzliche r : Am erſten Tag kann man die Bienen⸗Loͤcher , durch woelche ſie aus den
Stoͤcken fliegen , mit Geißmiich ſchmieren, ſo werden ſolche b

ſtrauch und Apfelbaum hlühet , ſo iſt die beſte Sbeich.Zelt. Wann der Schleen⸗
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May hat 31 Tage .

und ſetzt dann anſtatt des reinen Waſſers , ei⸗

nen Krug mit Leimwaſſer bin . Das neugierige

Thier verſucht , ſobald der Meuſch ſich wegbege⸗
ben hat , dies gleichfalls , verkleiſtert ſich aber

mit dem Leimwaſſer die Augen und wird gefan⸗
gen . Aeynliche Mittel giebt es in Menge .

Der Affe iſt auſſer dem Menſchen , das einzige

Geſchoͤpf auf der Erde , das ſich auch andrer

Waffen bedient , als die Natur ihm gegeben hat .

Er bricht ſtarke Zweige von den Baͤumen und

ſchlaͤgt damit um ſich / oder wirft mit Steinen

und dergleichen Dingen nach ſeinem Feinde .

Gewoͤhnlich ſieht man große Schaaren , oft von

mehrern Hunderten beiſammen , die ſich dann

gegen einen Angriff gemeinſchaftlich vertheidigen .
Ordnung , ſtrenge Zucht und Herzhaftigkeit kann

man bei ſolchen kriegeriſchen Vorfaͤllen nicht ge⸗

nug bewundern . Schade daß ſie keine Berichteih⸗
rer Schlachten in die Zeitungen einruͤcken laſſen ,

wir könnten ſonſt manches ruͤhmliche Heldenſtuͤck⸗
chen von ihnen leſen . Sie ſelbſt lieben ſich

ſehr zaͤrtlich beſonders die Muͤtter ihre Jungen ,

welcheſie zuweilen vor Liebe zerdruͤcken .Eine ſolche
Affenliebe laſſen ſich auch viele Eltern , vorzüglich
Muͤtter zu Schulden kommen , die ihre Kinder

verhaͤtſcheln , die ſie verziehen ſtatt zu erziehen .

Welche traurige Folgen dies oft hat , beweiſen

vielfache Erfahrungen : mancher ſtarb ſogar

ſchon auf dem Schaffotte blos weil man in ſei⸗

nen Kinderjahren ſeine boͤſen Neigungen nicht

gehoͤrig bezaͤhmte Die Affen ſind uͤbrigens im

Stande der Freiheit lebhaft und luſtig , uͤber⸗

haupt aber von einem ſehr heftigen und leiden⸗

ſchaftlichen Temperament . Haͤmiſch, rachgierig ,

im hoͤchſten Grade wolluͤſtig , ſtellen ſie uns ein

Bild der ſinnlichen Unarten und Leidenſchaften
der menſchlichen Natur auf⸗

Das Vaterland der Affen iſt beßonders der heiſe

Erdſtrich zwiſchen den Wendezirkeln ; ſo heißt

man nehmlich die Mitte unfrer Erdkugel/ die ei⸗

nen Theil von Aſien , den groͤßten Theil von

Afrika und einen betraͤchtlichen Theil von Ame⸗

rika umfaßt . Da wohnen dieſe ſchnackiſchen
Thiere in Waͤldern , auf und unter den Baͤn⸗

men und nähren ſich von Fruͤchten , Blättern ,

Getreide , Eiern der Voͤgel einige auch von In⸗

—

Monds⸗Veraͤnderungen .

Den ſten iſt das erſte Viertel , um 11 U. 16

M . Nachm . , bewirkt kuͤhle Luſt .

Den uꝛten iſt Vollmond , um 3 U. 46 Min .

Nachm . , macht ſchoͤnes Wetter .

Den ꝛcten iſt das letzte Viertel , um 11 Uhr
11 Min . Vorm . , bewirkt Regen .

Den 27ten tritt der Neumond ein , um 2 Uhr

4 M . Nachm . , erzeugt eine unſichtbare
Sonnenfinſterniß und zielt auf heitre Luft.

6.

Aus den Wolken luͤftiger Gleis

Wird die Erſte uns gegeden .

Droben ſitzt ein ſtrenger Greis

Und ſein Haar iſt ſilberweis

Ruft die Erſte in das Leben .

Richt im wolkigen Gebiet

Iſt das Zweite einſt entſprungen
Doch ſein trotziges Gemuͤth

Du den Wolkenbahnen ſieht

Und ſein Geiſt iſt unbezwungen .

Von des Ganzen Lipye ſchallt
Nie ein Ton , und nimmer ruͤhret

Sich dies Weſen ſtumm und kalt

Das nur menſchliche Geſtalt

Doch kein Herz im Buſen fuͤhret.

Ca
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und Mondslauf .
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dienſt .
mittw .

donnerſt .
freyt .
ſamſt .
Eyangel .

mont .

dienſt ,
mittw .

donnerſt .
freyt .

ſamſt .
Evangel .

mont .

dienſt .
mittw

donnerſt .
freyt .
ſamſt .
Evangel .

mont .

dienſt .
mittw .

donnerſt .
freyt .
ſamſt .
Eyangel .

mont .
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INIUS .

1 Nieomedes 83

2 Hortenſia
3 Erasmus K2
4 Eduard

5 Bonifacius
6 Benjamin N

Send . des H. Geiſtes . Joh . 14.

7 Herman
8

9 Gerhard π
10 Onofrion
11 Barnabas

12 Blandina 7¹

OAufg . au . om .

13
Geſpruͤch mit Nikod. Joh . 3.

26 Joh . Paul
27 7Schlaͤfer

14 Heliſeus
15 5
16 Juſtina —.

17 Volkmarus —

18 Joſaphat
19 Gervaſ . Protaſ .
20 Regina

Vom reichen Mann . Lue. 16.
21 Hoſeas
22 Achatius

23 Baſilius K
24 2
25 Johanna 4

18
05

Vom groß . Abendm . Lue . 14.
28 Ida , Leo P.
29 K

5⸗ Siegfried

4 * KO RxRc truͤb

M unſtet
regen

DErſtv 8U . 38 m. v.

Qwarm
S＋ donner

Tagslaͤnge 15 Stund 39 min .

Qhbß 52 . wind

Ad wwind

CPer . dunkel

Vollm . 11U . 18m. n.

y lieblich

Niederg 7 u . 51 m.
wolken

Tagslaͤnge 15 Stund 43 min .

Hc wolken

&RO heiß
truͤb

5 ſchoͤnes Wetter

Letztv o U. 38m . v.

2 windig
regen

Tagslaͤnge 15 Stund 47 min .

Ap. warm

L ſturm
& & hell

Neum . au . 5 m. v .

N donner

Tagslaͤnge 1s Stund àa min .

5ꝰ wwindig
ttruͤb

R5 wolken

20 Chriſtian
21 Conſtans
22 Helena
23 Dietrich
24 Johanna
25 Urbanus

Evangelium Joh . 14.
26 Remigius

27 Eutropius
28 Wilhelm
29 Maximilian
30 Wigand
31 Petronella

Nicomedes

Evaugel . Joh . 3.
2 Thilleman
3 Erasmus

4 Eduard

5Bonifacius
6 Weibert

7 Robert

—3 —. — Lue . 16.

9 Columbus

10 Onofrion
11 Barnabas

12 Baſilides

13 Ant . v Pad .

14 Eliſ . „Ruff .
15
Evangelium Lue. 14.
16 Juſtina
17 Hortenſia
18 Marcellus

Nuͤtzliche Regeln : Die Kraut⸗Pflanzen
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den , wenn es zuvor geregnei — molb aber muſſek
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Hernach aber muͤſſen die untern Blaͤtter abgeſchnitten wer
deu , damit den Haͤuptern das Wachsthum nicht benommen wird .
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Brachmonat hat 30 Tage .

ſekten und Muſcheln . Wenn ſie trinken wollen ,

ſchoͤpfen ſie das Waſſer mit der hohlen Hand
und bringen es ſo zum Maul . Im Klettern be⸗

ſitzen ſie eine anſſerordentliche Geſchicklichkeit und
der Vorderfuͤße bedienen ſie ſich zu allen⸗Ver⸗
richtungen ſtatt der Haͤnde, die auch wirklich
den Menſchenhänden ſehr aͤhnlich ſind . Man ſieht
ſie beſtaͤndig in Thaͤtigkeit : ſelbſt wenn ſie ruhen ,
ſuchen ſtie zum Zeitvertreib ſich und andern das

Ungeziefer aus den Haaren Sie haben gewoͤhnlich
Schildwachen an den aͤuſſerſten Poſten ihres Auf⸗
enthalts ſtehen , die , wie man ſagt , ſogar am Le⸗
ben geſtraft werden , wenn ſie nicht aufmerkſam

genug ſind , und einen Ueberfall zur rechten Zeit
anmelden . Beſonders ſind ſie dey ihren Diebe⸗
reien ſehr vorſichtig . Wenn ſie ein Rtisfeld oder
einen Garten plündern wollen , ſtellen ſie ſich in

eine Reihe , deren vorderſte Glieder die Pluͤnde⸗
rung verrichten und ſodann die Früuͤchte den

naͤchſt ſtehenden zuwerfen . Ss gehen ſie mit
der groͤßten Geſchwindigkeit aus einer Hand in
die andere bis zu den letzten , die im Wolde ſtehn ,
und ſie in ein gemeinſchaftliches Magazin ſam⸗
meln .

Wegen des großen Schadens den ſte auf dem

Felde und in den Gaͤrten und wohl auch in

den Wohnungen der Menſchen anrichten , wird

ihnen haͤuſig nachgeſtelt . Sie ſind ſogar fuͤr die

Saͤuglinge gefaͤhrlich , oft geſchiebt es daß , hat
eine Indianexin etwa die Unvorſichtigkeit ihr
Kindlein vor ihrer Hausthuͤre ins Gras zu legen
und ſich auf einige Augendlicke zu entfernen daß
dann ein Affe herbeieilt das Kind auf ſeinen Arm

nimmt und mit ihm die hoͤchſtenBaͤume beſteigt .
Er behandelt es dann als ein Spielzeug und

wenn er des Spielens mit ihm ſatt iſt , ſchleu⸗
dert er es herab . Das Fleiſch der Affen wird auch

gegeſſen , der Hinkende Bote geſteht indeſſen daß
er gar kein Verlangen nach einem Affenbraͤtchen
in ſich verſpuͤrt

Jung gefangen laſſen ſte ſich , jedoch nicht alle ,

zu verſchiedenen Kuͤnſten und Geſchaͤften abrich⸗

ten . In der Gefangenſchaft lernen die Jungen
auf dem Seil tanzen , ſich anputzen , wobei ſte

ſelbſt die Farben der Kleider unterſcheiden , ei⸗

nen Schubkarren fahren , Glaͤſer ausſpuͤlen ,

Monds⸗Veraͤnderungen .

Den qten iſt das erſte Viertel , um 8 Uhr
38 M . Vorm . , duͤrfte Wolken bringen .

Den loten iſt Vollmond , um 11 Uhr 18 M .

Nachm . , leidet eine ſichtbare Verfinſte⸗
rung , zieht Gewitterwolken herbei .

Den 18ten iſt das letzte Viertel , um o Uhr
38 Min . Vorm . , laͤßt Waͤrme erwarten .

Den 26ten iſt Neumond , um 4 Uhr 52
Nin . Vorm . , bringt heiteres Wetter .

7.

Wer eine Sylbe , deutſch zwar nicht ,
Doch deutſchen Ohren wohl bekannt ,
Raſch zweimal nach einander ſpricht ,
Hat ein alt , vornehm Wort genannt .

Es flammt wie Abendſonnengluth ,
Auf Maͤdchens Wange , kuͤß' ich ſie ;
Hier meinem Aug ' es wohler thut ,
Als auf der Koͤnige Draperie . —-

8 . —

Logogriph .

Ein B , ein A , ein T ,
Des Tages Heilige .

—
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tan hat 1 1 Monar

geſetzten O
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1 Theobold
2

3 Rebecca R

4. Ulrich C0¹

Vom verlornenSchaaf,Luc . 16

5 Ulrika

6 Cornelius 2

Wilibald *
8 Kilian ²
9 Cyrillus

10 Engelhard 2
11 Fintanus 2

.V. Balken u. Splitter . Lue

2 Chriſtoph 828

OAufg . 4u . 15 m.

13 Ak

14 Emma ——
15 Heinrich — 5

16 9
17 Alexius 9558
18 Arnolphus G1
Vom Fiſchzug Petri . Lue. 6.

19 FRoſalia
20 6
21 Vietor . ( Roſina )Æ
22

23 Apolinarius *ig
24 Chriſtina
2
Piarier Gerechtigk . Mat . §.
26

27 Edmund 8
28 Oscar , Pantal . K
29 Martha . Beatrix
30 Samſon N

31 Ignatius Lojola d
—

ſehr warm

h U warm

DErſtv . 3 U. 14m . n.

donner

Tagslaͤnge 15 Stund 39 m.

bseeegen
( Per . heiß

CV wind

veraͤnderlich

EB Gο heiß
Vollm . 7U . lemv .

IIs5 , heiß
Tagslaͤnge 18 Stund 30 min .

h U⁰2⸗

Niederg . 7u . 45 m .

O lieblich

regen
wind

OO lieblich

Letztv . 4 U. 16 m. n.

warm

Tagslaͤnge 18 Stund 1s min .

( Apoph . unſtet

* O warm

RO windig

Rh ſchoͤn
wolken

6N O nebel

Neum . 4 U. 46 m. n.

Tagslaͤnge 1s Stund 2min .

* O Hßhb & hell
& ſchoͤn

h S2l dunkel

SOc & ſchoͤn
F§ wind

GCJ , unſtet

19 Gerhaͤrd
20 Sylverius
21 Albanus

22 Juſtina
Evangelium Lucä 15.

23 Baſilius
24

25 Eberhard
26 Johann Paul

27 7⸗Schlaͤfer
28 Benjamin
20
Evangelium Lucaͤ6.

30 Pauli Gedaͤcht .

1 Theobald
2

3 Cornelius

4 Ulricus

Gotthold
6 Eſajas

Evangel . Lucä §.

45 Wilibald

8 Kilian

9 Cyrillus
10 7⸗Bruͤder
11 Rahel

12 Nabor , Lidia

13
Evangelium Math . 5.

14 Emma

175
16 Wendelinus

17 Alexius
18 Roſina

19 Maternus

auf die Bienen⸗Schwaͤrme Achtung zu geben .

in ſollen mit ſtehendem , und nicht mit Quell⸗

—

Woſt

ſchn
Tiere
telen
1l d0

det d.

ferlell
Giſtk
häll
wikkl
mer
man
lann,
mel.
ſo ſta

5100
N0

18 T

detg
ſürſte
ſets !
tdeln

ſ0 gra
Gün
die e.
Eitſt
pulte
lich
wohl
nahn
lich/
tt ei
bben
Umſc

ſtoßt,

Gaſſt
erkei.

ſchuf
des
eine
licher

B
Keant

1

Ahe
W. 4



Ieh .
Aul

Heumonat hat 31

Waſſer hohlen und dergleichey . Wer ſah nicht
ſchon auf uaſern Jahrmaͤrkten ſolche drollige
Thiere auf dem Rücken eines Kameels einher⸗
reiten ? das Vergnuͤgen unſrer Straßenjungen
iſt dann ſich zum Affen hinauf heben zu laſſen
der dann ihren Hauptſchmuck von gewiſſen Ka —ͤ

ferlein befreit , deren Nahme man in honnetter
Geſellſchaft nicht gern ausſpricht . Man unter⸗
haͤlt ſie jedoch mehr zum Vergnuͤgen , als zum
wirklichen Dienſt , weil ſie aus Tuͤcke noch im⸗
mer gern ſchelmiſche Streiche ausuͤben und
man ſich ſelten geyng ſicher auf ſie verlaſſen
kann : Die alten kann man aber gar nicht zaͤh⸗
men . Einige Arten ſind ſo unbaͤndig und dabei
ſo ſtark , daß zehn Maͤnner einen einzigen nicht
zu zwingen vermoͤgen .

Vor einigen Jahren haͤtte ſich beinahe ein Affe /
als Tyrannenmoͤrder , den Dank aller Freunde
der Freiheit erworben . Der unmenſchliche Gros⸗

fuͤrſt Conſtantin , er war ein Bruder des Knutkai⸗

ſers von Rußland , Niklaus benamst , der die
edelmuͤthizen Polen , als Vicekoͤnig , in Warſchau
ſo grauſam behandelte , hatte einen Affen der ſein

Guͤnſtling war und an deſſen Fratzengeſichtern ſich
die erdaͤrmliche katſerliche Hoheit oft ergoͤtzte.

Einſt als Conſtantin in ſeinemKabinet amSchreib⸗
vulte beſchaͤftigt war , ſpielte derAffe , wie gewoͤhn⸗
lich um ihn her : er gruͤßte den Fuͤrſten mit

wohlwollender Miene ; er machte ſeine Spruͤnge ,
nahm bald Dies , bald Jenes in die Hand ; end⸗

lich , und ohne daß man es gewahrte , ergriff
er eine Doppelflinte , legte an , zielte und wollte
eben losdruͤcken als der Großfuͤrſt zufaͤllig her⸗
umſchaut und einen Schrei des Entſetzens aus⸗

ſtoͤßt ; dieſer Schrei brachte den Affen aus ſeiner

Faſſung , die Flinte gieng los aber die Kugel
erreichte ihr Ziel nicht . Schade fuͤr den Fehl⸗
ſchuß ! Der Affe wurde nun aus dem Kabinet
des ruſſiſchen Wuͤthrigs verbannt , er erhielt
eine andre Wohnung , wo ihn indeſſen ſein fuͤrſt⸗
licher Goͤnner fleißig beſuchte .

Bis jetzt ſind zwei Hauptgattungen der Affen
bekannt : ungeſchwaͤnzte und geſchwaͤnzte. Von
den ungeſchwaͤnzten bemerken wir den Orang⸗
utang , der auch Waldmenſch genannt
wird . Er erreicht eine Hoͤhe von vier Fuß , geht

2

Monds⸗Veraͤnderungen .
Den iten iſt das erſte Viertel , um 3 Uhr 14

Min . Nachm . , erzeugt Uẽngewitter .
Den loten iſt Vollmond , um 7 Uhr 10 Min .

Vorm . , duͤrfte ſchoͤnes Wetter bringen .
Den 17ten iſt das letzte Viertel , um 4 Uhr

16 M . Nachm . , bewirkt heiß Wetter .
Den aßten iſt Neumond , um 4 U. 46 Min .

Nachm . , bewirkt Wolken .

9.
Erſte Sylbe .

So lang er dich , o Liebe ! kennt
Biſt du dem Dichter immer wieder ,

Was meine erſte Sylde nennt ,
Aus unerſchöpfter Quell der Liebe .

Zweite Sylbe .
Die Zweite gießt mit dir ihm hin ,

Als waͤre ſie von ſich ein Theilchen ,
Ja fär die Zweite ſchon Gewinn

Iſt ihm , unt dir ein kleines Weilchen .
Dritte Sylbe .

Du , Liebe ! bleibſt die dritte auch
Für ihn , ſo lang er lebt auf Erden ;

Du ſollſt ihm r . nach Dichterbrauch
Mit jedem 1. 2. wieder werden ,

Das Ganze .
Drum bringt er nun das Ganze dir :

1. 2. ſoll dir das Gluͤck anbinden !
Und bringt er ' s nicht im Goldpapier ,

Du wirſt im 3. das Gold ſchon finden .
*



＋ Nſpecten / Tageslaͤnge AlterT8 .

und Mondslauf . 6045

ſamſt . 1 Y Erſtv . 8 U. 2 m. n. 20 Arhogaſt
Evangel . Jeſ . ſpeißt aooo M. Mare . §. Tagslänge 14 Stund 4a m. Evangelium Marc . 8.

2 Emanuel 88 KkK heiß 21 Wictor

mont . 3 Steph . Erſi . 52 ( Periv . warm 22
ia 2

dienſt . 4 Dominicus * ſlieblich 23 Apollinarius

mittw . Oswald 7 Sc dunkel 24 Chriſtina

donnerſt . 6 Verkl . Chr . 8 . ß Uf unſtet 25 Chriſtoph
freyt . 7 Afra ⏑· ·˖5 regen 26 Polyb .
ſamſt . 8 Herebert 6 Vollm . 4u . 1imn . 27 Pantaleon .

Evangel . Vom falſchen Proph . Matth. 7. Tagslaͤnge 14 Stund 24 min . Evangelium Math . 17.

9 Romanustß X&xh donner 28 Nazarius
mont . 10 222 ſchoͤn 29 Beatrir

dienſt . [11 Suſanna 2 regen 30 Jacobea .

mittw . 12 Clara 9 O2 wind 31 Ignatius

OAufg . 4u . 54m . Miederg . 2 u . 6 m .

donnerſt . 13 Hypolitus O hell 1 Petr . Kettenfeyer

freyt . 14 Euſebius 35 A UvH windig 3 Moſes , Port .

ſamſt . 15 Napoleon donner 3 Joſua
Evangel . V. ungerecht. Haushalt. L. 16 Tagslänge 14 Stund 6 min . Evangelium Lucd 16.

16 Eugenia Letztv . 9 U. 47 m. v. 4 Dominicus

mont . 17 Hiero 0 Znrebel 5 Oswald

dienſt . [ 18 Agapitus Ahh llieblich 6 Sixtus

mittw . [ 19 Sebaldus 1118 O ſchoͤn 7 Afra , Donatus

donnerſt . 20 Bernhardus 5 UU regen 8 Reinhard

freyt . 21 Anaſtaſius R18 ◻ unſtet 9 Romanus

ſamſt . [ 22 Simphorian & IN warm 10

Evangel . Jeſus weintuͤb.Jeruſ . Lue. 19 Tagslänge 13Stund az min . Evangel . Lucä 19.

23 Zachaͤus 8 ◻Ac truͤb II Gottlieb
mont . 24 6 Neum. 4 U. 54m . v . 12 Clara

dienſt . 25 Ludovicus E 602 wind 1 ; Hyypolitus
mittw . 26 Louiſa , Sara 32 Gblick 14 Samuel

donnerſt . 27 Pantal . dor Atb ſturm 175

ſreyt . 28 Auguſtinus 2 R hell [ 16 Jodocus , Roch.
ſamſt . 290 Joh. Enth. Adolf. A8 * 2⁴α warm 17 Aberatus

Evangel . V. Phariſ . u. Zoͤllner. Luc. 18] Tagslaͤnge 13 Stund 19 m. Evangelium Lucä 18.

30 Fiacrius Hh c heiß 18 Agapitus

mont . [31 Raphael HD Erſtv . 1 U. 25 M . v. 19 Sebaldus

Nuͤtzliche Regeln :
und den Knoblauch aus der Erde ziehen .

Im Vollmond ſoll man die Syät⸗Ruͤben ſaͤen / die Zwiebeln ausgraben

6
Um dieſe Zeit nimm den Honig von den Immen ,

ehe er ſich mindert . Willſi du die Eyer lang behalten , ſo ſammle ſie im abnehmenden Mond .
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Imen .
Aud .

meiſtens anfrecht und er vornehmlich hat durch
ſeine Geſtalt und ſein Betragen die vortheilhafte
Meinung von einer Ver rwandſchaft mit dem
Menſchengeſchlechte erregt . Er wird aber gemei⸗
niglich mit einer andern Art verwechſelt die dem
Menſchen , in der Bildung nach , ähnlicher iſt .
Sein Leib iſt mi it braunroͤthlicheen Haaren beſetzt,
das Geſicht aber meiſt kahl. Von eben der Groͤßhe,
doch weit ſchwaͤcher , iſt der Gibbon , deſſen
Aerme , wenn er aufrecht ſteht , faſt bis auf die
Erde reichen . Wenn er ſich derſelben zum Gehen
bedienen will , darf er den Leib nur ein klein

wenig vorwaͤrts beugen . Der gemeine Affe ,
von dem wir bereits ſprachen , und der gewoͤhn⸗
lich mit Baͤren , Kameelen und andern fremden

Thieren herumgeführ t wird , iſt nur ſo groß wie
ein Fuchs , laͤßt ſich leicht zaͤhmen, macht viele

Poſſen und laͤcherliche Gebehrden , und pflanztſich
auchin dem waͤrmern Europa fort .

Unter den geſchwaͤnzten Affen giebt es einige
mit kurzen , andere mit langen Schwaͤnzen .Zuje⸗
nen gehoͤrt der Pavian , ein unglaublich wildes ,

haͤßliches und boshaftes Thier . Die langge,
ſchwaͤntzten Affen heißen mit einem Wort

Meerkatzen , welche nur in Amerika einhei⸗

85 ſeyn ſollen. Sie gebrauchen zum Theil die

Schwaͤnze wie Haͤnde, um ſich an den Zweigen
damit feſt zu halten . Man verglich ſie beim erſten
Anblick den Katzen und gab ihnen daun jenen
Namen f weil ſie uͤbers Meer zu uns gebracht
werden . Eine andre Art , die auch wohl dieſen
Namen zu erhalten pflegt , wohnt in Afrika und

iſt mit gruͤnlich ſchwarzen und am Bauche weiß⸗

grauen Haaren bedeckt ,

Eig Thier das im Aeuſſern einige Aehnlich
keit mit dem Affen hat , iſt

Das Faulthier .

Es führt daber auch den NamenFaulthier ,
a ffe . Das Faulthier iſt aber in Anſehung des
W Temperaments gerade das Gegentheil
von dem Affen . Das Faulthier hat faſt ein

weinerliches Menſchengeſicht . Man kennt meh⸗
rere Arten von dieſer Thiergattung . Eine , etwas

groͤter als eine Katze, findet ſich in Suͤdamerika .

Dieſe Thiere ſind erſtaunlich traͤge und langſam .

M onds⸗⸗Beüd gen.
Den iten iſt Erſtviertel , um 8 Uhr 22 M.

Nachm . , laͤßt Regen erwarten .

Den 8ten iſt Vollmond , um 4 Uhr 11 M .

Nachm . , bringt Wolken .

Den léten iſt das letzte Viertel , um 9 Uhr
47 Min. Vorm . , duͤrfte die Luft aufheitern .

Den 2qten iſt Neumond , um 4 Uhr 54 M .

Vorm . , erzeuget ſchwuͤles Wetter .

Den zuten iſt wieder Erſtviertel , Uhr
25 Min . Vorm . , verurſacht Waͤrme .

10 .

Erſte Solbe .

So hingeſtelt wied mancher 9 ſchwin⸗
deln .

Zweite Sylbe .

Ich wickle alle Kinder aus den Windeln .

Dritte Sylbe .

Mich wuͤnſcht der Kranke , wirddie Nachtihmlang .
Das Ganze .

Vor ihm iſt manchem bloͤden Maͤdchen hang .

1II .

Das Erſte lange Zeit , recht lange Zeit zu ſeyn
Iſt wohldes Zweiten hoͤchſter Wunſch auf Erden,

Das Ganze ſtimmet auch in dieſem Wunſch mit ein
Und moͤchte gern das Zweite recht bald werden .

D



SEPTEMBER .
und Mondslauf .

dienſt. 1 Verena , Egid . 8 . EE nebel
mittw . 2 Abſalon 2 ſtuͤrmiſch
donnerſt. ] 3 Manſuetus ⏑ N truͤb
freyt . 4 Moyſes xkh ſchoͤn

ſamſt. Achilles 8 0 truͤb
Kyangel . 10 u. Stummer . Mar7 . Tagslänge 12 Stund 56 min .

6 Magnus 2 ſchoͤn

mont . 7 Kunigunda 2 Vollm 3u . 23m v.

dienſt . 8 3 Fd unſtet

mittw . 9 Loth 6 2 feucht

donnerſt 10 Sybilla 25 * 5 Uf friiſch

freyt . 11 Chriſtmann 33 CApoph . lau

ſamſt . 12 Tobias 6 friſch

OAufg . 5 u. 45m . Niederg . 6u . 15 m .

Kvangel . Barmherz . Samarit . Lue. 10. Sagslänge 12 Stund 31 min .

13 Maternus R2 R5j kuͤhl

mont . 14 C ROh heiß

dienſt . y Einbetha Letztv . Uhr 26 m. v

mittw . 16 Cornelia 8 ＋ nebel

donnerſt . 17 Lambertus u86 lieblich

freyt . 18 Ladislaus K . ο hell

ſamſt . 19 Eſther ſchön
Ervengel . Von 10 Ausſaͤtzigen . Lue . 17. Tagslänge 12

2 Stund 8 min.
20 Juſtus & Os windig

mont . 21 65 wind

dienſt . 22 Mauritius ERNeum . 2 U . 57m . n.

mittw . 23 Didymus 2

donnerſt . 24 Robert 2

freyt . [ 25 Cleophas 3255 Per . wind

ſamſt . 26 Cleophea 5 555
Evangel . Ungerecht Mammon . Mat . 6. Tagslaͤnge ir Stund 4 M.

27 Coſmas , Dam ſchoͤn

mont . 28 Wenceslaus à& neblicht

dienſt. 29 eErſtviert . 7 u. 40 m. v.

mittw . 30 Hieronym . XRſchoͤn

Aſpecten / Tagesfänge

20 Bernhardus
21 Privatus
22 Synphorian
23 Zachaͤus
24
Evangelium Marc . 7.

25 Ludwig
26 Severus

27 Ruffus
28 Auguſtinus
29 Joh Enthaupt .
30 Felix , Fiacrius
31 Rebecea

Evangelium Lucaͤ10.
1 Egid . Verena

2 Hersnica
3 Manſuetus

4 Eſther
Bertinus

6 Victor Magn .
7 Regina

Evangelium Luec. 17.
8

9 Adrkan

10 Othgerus
11 Felix , Regul .
12 Syrus B .

13 Maternus

14
Evangelium Mat . 5.

17 Nicodemus

16 Cornelius

17 Lampertus

18 Roſalla

Ruͤtzliche Regeln : 14 Tage vor , und 14à Tage nach Michaeli iſt der beſte Vogelfang . Die

Winterſaat ſoll man jetzt beſorgen ; und diejenigen Aecker , ſo naß und niedrig liegen, ſollen im

abnehmenden Mond , und die trocken und hoch liegen , im Vollmond beſäet werden .
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Sie kommen bei der aͤuſſerſten Anſtrengung in ei⸗
nem ganzen Tage nicht weiter , als eine Viertel⸗
ſtunde Wegs BeiWettrennen duͤrftenſie demnach
ſo wenig Anſpruche auf den Preis machen als die

Schnecken .Ihre Rahrung beſteht in Blaͤttern und
Fruͤchten . Klettern koͤnnen ſie zwar wegen ihren
ſcharfen Klauen ſehr gut , brauchen aber doch
wohl zwei Tage um einen mittelmaͤßig großen
Baum zu beſteigen . Sind ſie einmal oben , ſo
verlaſſen ſie ihn nicht eher wieder , als bis er

ganz abgefreſſen iſt . Dann ſtuͤrzen ſie ſich her⸗
unter und treten die lange Reiſe nach einem an⸗
dern Baume an . Jeder Schritt ſoll ihnen ſauer
werden und ſie ſollen etliche Minuten brauchen ,
um einen Fuß nach dem andern fortzuſetzen . Sie

heben den Fuß nicht auf , wenn ſie ſich Fortbewe⸗

gen , ſondern ſchleifen ihn langſam auf der Erde
hin , und laſſen von Zeit zu Zeit eine klaͤgliche
Stimme hoͤren. Eine Art hat von dieſem heulen⸗
den Tone den Namen Ai erhalten . WederSchlaͤge
noch Lockungen machen ſie hurtiger . Ach ! daß
es auch unter den Menſchen ſoſche Faulthiere
giebt , die lieber ſchlafen als arbeiten , lieber die

Haͤnde in den Schoos legen und im Lehnſtuhle
ſitzen als ruͤhrig und thaͤtig zu ſeyn in der

Werkſtaͤtte , auf dem Felde oder wo ſie ſonſt ihre

Pflicht hinruft ! Man verſichert daß wenn die

Faulthiere von einem Baume fett herunter kom⸗

men , ſie wieder mager werden , ehe ſie einen andern

erreichen . Sie koͤnnen faſt einen Monath lang

hungern , ſaufen gar nicht , haben uͤberhaupt

wenig Beduͤrfniſſe und ein ſehr zaͤhes Leben .
Wenn der Affe den Menſchen nachmacht in

Mienen und Geberden , ſo thut es mit der

Stimme

Der Papagei .

Der Papagei , dieſer merkwürdige Vogel ,

wohnt in den waͤrmſten Laͤndern der Erde , und

zwar an einigen Orten inerſtaunlicher Menge.
Die Familie dieſer Voͤgel iſt ſo zahlreich , daß
man ſchon uͤber neunzizg Arten derſelben kennt :

viele ſind nicht groͤßer als ein Sperling , andre

dagegen von der Groͤße des Huhns . Manche
prangen mit den ſchoͤnſten Farben , wie kein

Mahler ſie mit ſeinem Pinſel erreichen kann.
Alle haben einen etwas dicken hackenfoͤrmigen

Herbſtmonat hat z0 Tage .

Monds⸗Veränderungen .
Den 7ten iſt Vollmond , um 3 Uhr 23

Min . Vorm . , macht die Luft regneriſch .
Den 1Ften iſt das letzte Viertel , um 4

Uhr 26 M . Vorm . , bei heiterer Luft.
Den 27ten iſt Neumond , um 2 Uhr 57 M .

Nachm . , erregt Wolken .

Den 25ten iſt das erſte Viertel , um 7 Uhr
40 Min . Vorm . , bringt lieblich Wetter .

12 .

Das Erſte verbindet dich aller Welt
Mit fuͤnferlei reitzbaren Banden ,

Das Andere biſt du , wenn dir was gefaͤllt,
Und du haſt ſogleich es zu handen .

Eins ſollſt du auch haben fuͤr geiſtige Koſt ;
Zwei ſeyn an bleibenden Thaten !

Mein Raͤthſel koͤnnte das Ganze ſeyn ;
Wer ' s auch iſt , wird es errathen .

13 .

Ein Jeder hat ' s in ſeinem Haus ,
Ein Mancher ſcheuet uͤberaus,
Und weiß warum , das boͤſe Wort ;
Gekuͤßt wird ' s nur an Einem Ort ,
Geh hin , und kuͤſſe, frommer Chriſt ,
Doch weh ' ! wenn du darunter biſt .

14 .

In Ungarn bewohnt man' s Jahr aus u. Jahr ein

Uns pflegt ' s nur im Winter Beduͤrfniß zu ſeyn .

D 2
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BEER Aſpecten Tageslaͤnge
und Mondslauf .

donnerſt . 1 Remigius 8 J rtruͤb

freyt . 2 Schutzengelfeſt 2 windig
ſamſt . 2 Arnoldus 2 kalt

Evangel . Vom Todten zu Nain . Luc . 7. II Stund 23 min .

4 Frane .v . Aſſis ' olken

mont . Franciſea h friſch

dienſt. 6 Abdias R8 Vollm . U . 33 men.
mitew . 7 Judithba . friſch

donnerſt . 8 Plaecidus 1 F K veraͤnderlich

freyt . 9 39 3 5 CApoph .

ſamſt . 10 Franc . Vorg . 6 ν feucht
Evangel . Vom Waſſerſüchtigen . Lue, 14. Tagslänge 1o Stund 57 min.

11 Melanie A wind

mont . 12 Paulina K 8 gewoͤlk
uAufg . 6u . 3ym . Niederg . Ju . 25 m.

dienſt . 12 Eduard * nebel

mittw . 14 Calixtus 2 Letztv . ou . 25m . n .

donnerſt . 17 Thereſia E regen

ſreyt . 16 ◻h wind

ſamſt . [ 17 Joel * k O ſturm

Evangel. 108515 Gebot . Matt . 28 Tagslaͤnge 10 Stund 37 min .

2 froſtig

mont . 5 Petr .v. Alc . 82 Ry ſchneegeſtoͤber
dienſt . 20 Wendelin 8²⁰ regen

mittw . 21 Urſula ⁰ A Rd dunkel

donnerſt . 22 Cordula e Neum. OU. 49min .

freyt . 23 Severin 5 CPer . gelind

ſamſt . 24 Salomea D*2 duͤſter
Evangel . Vom 8 5 Matt . 9 . Tagslaͤnge 10 Stund 13 min .

25 Criſpinus XOjſonnenſchein
mont . 26 Amandus *⁰h ſchoͤn
dienſt . 27 Sabina ＋ hell
mittw . 28 DErſtv . 4 U. 18 men .

donnerſt . 29 Rarciſſus 5 windig

freyt . 30 Hartmann 3 — lau

ſamſt . [3i Wolfgang 2 Onebel

Alter

19 Januarius
20 Tobias

21

Syangelium Luc. 7.
22 Mauritius

23 Roſenkr. Feſt
24 Ro

27 C

26 Cyprian
27 Damian . Coſm .
28 Wenceslaus

Evangelium Lue ta .

29

30 Hieronym .

1 Remigias
2 Leodegarius
3 Lucretia

4 Franc . v. Aſſis
5 Conſtans

Cvangtelium Matth . 22
6 An gela

7 Juditha
8 Pelagius

9 Dionyſius
10 Gedeon

11 Burkhard
12 Pantalus
Evangelium Mat . 9.

13 Colmannus

14 Calixtus

15 Theteſia ,
16

17 Lueina

18

19 Ferdinand

Aur .

— — —

Nuͤtzliche Regeln : Die Schnecken koͤnnen nan geſammelt znd in die Gärten geletzt werden ;
auch ſoll man die Kraut⸗und andere zum Saamen gehoͤrtgeStengel in den Kellern einſetzen .
Setze um dieſe Zeit allerley Obſtöaͤume, 3 — 4 Tage vor oder naͤch dem neuen Licht .
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Weinmonat hat 31 Tage .

Schnabel , deſſen Obertheil ſehr beweglich iſt
und den ſie zum Klettern und Anhalten ſtatt
eines Fußes zu gebrauchen wiſſen . Man kann

ihren chnabel mu der Habichtsnaſe manches

Menſchen 0 8 iſt eine ſtattliche Sa⸗

che um eine ſolche Naſe uad die Traͤner derſel⸗
ben bliden ſich gewoͤhalich nicht wenig darauf

ein . Auch die Füͤße des Papagei ' s ſind , ſo wie

bei den Spechten zum Klettern , recht eigentlich
eingerichtet . Die Papagei niſten in Baumhoͤh⸗
len und ergähren ſich von den Saamen und

Fruͤchten verſchiedener Gewächſe , wodurch ſie
bei ihrer Menge den Pflanzungen oft ſehe ſchaͤd⸗
lich werden , daher die Eigenthümer derſelben

ſie haͤufig verfolgen und toͤdten , zum Theil auch
ihr Fleiſch eſſen . In Betracht ihrer Lebensart

und ihrer Ei genſchaften haben ſie viel Sonder⸗

bares und Merkwürbiges . Sie ſind ungemein

poſſierlich und in ihrem Beteagen viel dem Affen
aͤhnlich . Ihre Speiſe bringen ſie mit dem einen

Fuß zum Munde , waͤhrend ſie auf dem andern

ruhn ; auch ſcheinen ſie , gegen die Gewohnhei

aller andern Voͤgel , ihre Nahrung gleichſam zu
kauen und recht behaglich zu verzehren , wie

Menſchen die gern tiſcheln , beſonders aber lieben

ſie , als wahre Leckermaͤuler : Zucker Gebacknes ,

Kuchen in Wein getunkt und dergleichen Naſche⸗
*

reien ; aber Pe tenkraut ( Peterle ) und der

Saamen davon iſt ihnen Gift .

Sie ſeufzen , ſie lachen , ſte raͤuſpern ſich , nie⸗

ſen / ſte gaͤhnen, wie Menſchen , mit caͤuſchender

Aehnlichkeit . Sie lernen wegen ihrer dreiten

iſchigen Zunge ſehr vernehmlich eine Reihe von

Woͤrtern herſagen und gewähren viele Kürzweil .

Der Hinkende Bote kennt einen Pavagei der

ſeinen Gebieter , und ſeine Gebteterin , ſo wie

die übrigen Hausgenoſſen ſehr hoͤflich mit ihren

Nahmen begrüßt , auch mit ungemeiner Ge⸗

laͤuſigkcit eine Menge Redensarten vernehmen

laͤtt . Man erzaͤhlt eine Menge poſſierlicher Anek⸗

doten von ihnen , wir erinnernan diejenige die auch

ſchon in unſerm Kalender mitgetheilt worden .

Ein Bauer blieb nehmlich zu Frankfurt am

Main / welches eine gar reiche Stadt iſt und

wo , wie bekannt , der Bundestag ſeine Sitzungen

haͤlt , vor dem Erdgeſchoſſe eines praͤchtigen

e

derungen .
Den öten iſt Vollmond , um 5 Uhr 33 M .

Nachm . , iſt zu Regen geneigt .
Den 14ten iſt das letzte Viertel , um 10

Uhr 25 Min . Nachm . , erzeuget Kaͤlte .

Den ꝛ2ten iſt Neumond , um o Uhr 49 Min .

Vorm . , erſcheint bei neblichter Luft .
Den 28ten iſt das erſte Viertel, um 4 Uhr 18

M . Nachm . , bewirkt Wolken .

8 15 .

Es ſteigt ein luftig Meteor

Aus eines ſtillen Abgrunds Tiefen
In Wellen hebt es ſich empor ,

Die bang gepreßt darinnen ſchliefen .
Und wenn es ſchwer gen Himmel ſteigt

Dort ſeinen Urſprung zu verklagen ,
So wird Gott , der zu ihm ſich neigt ,

Erleichterung ihm nicht verſagen .

Oft wird es auch umſonſt verbraucht ,

Spurlos verſchwinden in den Luüften ;
Oft ſinkt es , auch umſonſt verhaucht ,

Hinunter zu den ſchwarzen Gruͤften .
Doch , findet erſt dies Meteor

Sich gegenuͤber Seines Gleichen

Und kann es durch ein heimlich Thor

Des Andern warmen Herd erreichen :

Dann weht ' s vergnüglich hin und her ,

Blaͤst Flammen an auf beiden Herden

Dann wird es freilich bald vom Meer

Der Siligkeit verſchlungen werden .



NOVEME ER . Aſpecten , Tageslaͤnge
und Mondslauf .

Alter

Evangelium Math . 22.Evangel . Hochzelllech Kleid . Mach. 22 . ] Tagslänge 9 Stundas min.
0157

28 dufti 20

mont. 2 Aller Seelen
433

unluſtig 21 Ueſula

dienſt. 3 Gottlieb , Hub . E kalt ! 22 Columbus

Raaße 4 Carolus Borom . . SCh wind 23 Severin

0 Malachias l Vollm . 10u . 48m . v . 24 Salomea

freyt. 6 Leonhard 2 OK＋ kalt 25 Criſp . Criſpin

ſamſt. 7 Joh . v. Nep . R CApoph . wind 26 Romanus
5

Evangel . Koͤnigiſcher Sohn . Joh . 4. Tagslänge 5 Stünd s7 min. Erangelium Jeh

8 Henoch 42 49 tb nebei 27 Gabina
lenſt 9 1 16 Of Ußf wolken28

nſt . 10 Philibert
f

mittw . II
Alin 7

6 25 0 45 5 3 5

donnerſt . 12 Cunegunda . α EE 75 4 Wlſng
4 OAufg .7 u . 24m . Niederg . a u . 36m .

Klnte

0 13 5 3 Letztv. 3 U. Gm. n 1

amſt . 14 Theodoſius 5 2＋
7

Evangel . Koͤnigs
unſtet 2 Aller Seelen

9 4400 4 Tagiligge 9 Stund 5 3 Evangelium Matt . is .

mont . 16 Othmarus 3 5 W 1 0
3

E
Hubertus

dienſt. [ r7 Berchtold R e unſtet
4

Heal⸗
Borr .

mittw . 18 Chriſtian 8⁰E Ch kalt 5
iaee

donnſter . 19 Eliſabetha . GPeriv. ſchne
Leonhard

e , eee ee
ſamſt . 31

2m v. 8 98
Evangel . Vom Zinsgroſchen , Mat. e2.

9 Theodor

22 Cerilig⸗75 Lageläͤnge 35 if . Evangelium Matte . 23.

mont . Clemens 2 833 59
10 Juſtus

dienſt. 24 Sidonia 0 ◻ 570 35
mittw . 25 Catharina 882 Abf 15

nd 12 Martin P .

donnerſt . 26 Conrad 2 *
nee 13 Weibert

freyt . 27 Agricola 2D Erſtv . 4 Uhr 1 Aherdoltes
ſamſt . 28 Guͤnther 2 32 115 .

Evangel . Cbrigi Einrittzugger . Wat . 27 . Sagslänge 0 uſtig 16 Othmarus
29 Quirinus65 28 ſchneegeſtoß

Evangelium Matth . 1g.

mont . 30 2* 72
geſtöb . 17 Gregorius Th.
feucht 18 Odo Abt

Rützliche Regeln : Im abneh f0
hmenden Mond ſoll man Hrenuholz faͤlen. Wenn die Teiche

noch nicht ausgefiſcht ſind , ſo
ret , nicht verderben .

ſoll es bald geſchehen , damit die Fiſche , wean das Waſſer zufrie⸗
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Vallaſtes ſtehn , das Fenſter war offen , in

einem hohen verguͤldeten Kaͤſig tanzte einer der

ſchoͤnſten uod größten Papagein gar anmuthig
umher ; der Landmann betrachtete ihn mit

Staunen und Bewunderung , doch ploͤtziich er⸗

ſchallten die Worte : „ Pack dich Kerl ! “ Der

Bauer zog beſchaͤmt ſeinen Huth ab und ſagte

ganz demuͤthig: „ Verzeihen Euer Gnaden , ich

habe gemeint Sie waͤren ein Vogel . “ — Noch ein
Geſchichtchen ! Die Ronnen eines Kloſters hat⸗
ten einen Papagei , der gar viele fromme Redens⸗
arten herſagen konnte ; in der ganzen Gegend
war er daher als ein Muſter der Froͤmmigkeit
berühmt . Die Aebteſſin des Kloſters hatte eine

Jugendfreundinn die Aebteſſin in einem andern ,
etwa Hundert Stunden von dem ihrigen ge⸗

legenen , Kloſter war , dieſer wollte ſie eine Freude
machen und uͤberſandte ihr den Vogel . Papchen
reiste mit dem Eilwagen , zu ſeinem Ungluͤcke
aber war dieſer beinahe ganz von rohen Krie⸗

gern beſetzt die ſich die unartigſten Ausdruͤcke

erlaubten . Papchen wurde mit Sehnſucht er⸗

wartet ; als er angekommen , draͤngten ſich alle

Nonnen in das Zimmer der ehrwuͤrdigen Aeb⸗

teſſin , man kennte es kaum erwarten bis das

Thier den Mund oͤffnen wuͤrde , bald geſchah
dies auch , aber , hilf Himmet ! was mußte man

hoͤren, eine ganze Suͤndfuth der abſcheulichſten
Ausdrücke entquoll ſeinem Schnabel , er ſluchte

ſo tuͤrkiſch daß alle Nonnen die Flucht ergriffen .
Der Papagei wurde nun zur Buße ia ein ein⸗

ſames Zimmer gebracht , wo eine alte Kloſter⸗

frau ſeine Bekehrung übernahm . Nach eini⸗

ger Zeit war das Fluchen vergeſſen und er

zu ſeiner frühern Froͤmmigkeit zurückgekehrt .
In der Gefangenſchaft pflanzen ſich die Papagete

nicht ſort , ſie erreichen ein Alter von hundert Jah⸗

ren und drüber . Man kauft ſie in Europa theils

wegen ihrer Schoͤnheit und Spaßhaftigkeit ,

theils weil ſie die menſchliche Stimme ſo geſchickt
nachzuahmen lernen und zahlt für das Stück ,

nach der verſchiedenen Güte und Schönheit ,

zehn bis hundert Thaler .

In ihrem Vaterlande genießt man nickt nur
das Fleiſch derſelben , ſondern benutzt auch ihre

Federn zum Putz . Die verſchiedenen Arten wer⸗

Den Ften iſt Vollmond , um 10 U. 48 M .

Vorm . , will rau Wetter bringen .
Den 1zten iſt Letztviertel , um 3 Uhr sM .

Nachm . , bewirkt milde Luft .
Den 20ſten iſt Neumond , um 11 Uhr 2 M .

Vorm . , verurſacht eine unſichtbare Son⸗

nenfinſterniß .
Den 27ten iſt das erſte Viertel , um 4 Uhr

18 M . Vorm . , bringt Schnee .

16 .

Ich mache duͤnn , ich mache glatt ,
Ich trockne aus , was Waſſer hat ;

Ich ſchwitze , ſeufze , ſtrahle Licht ,

Und mancher liebt die Hele nicht ;

Ich ſpreche freundlich , doch im Grimme ,

Schallt gleich dem Tonner meine Stimme ,

Wer mich will ſachte ſchlaͤfern ein ,

Muß alt und klug und maͤchtig ſeyn .

Mich feſſelt , roͤhr ' ich mich einmal ,

Nicht alattes Gold , nicht rauher Stahl ;

Zu ſolchem Werk iſt keiner klug ,

Iſt keiner alt und maͤchzig g' nug .

Beugt euch ! denn wißt ihr , wer ich bin ?

Ich bin Europas Königin .

1

Ein Schwerdt , es ſchlaͤgt unblut ' ge Wunden ,
Oel fießt von ihm , wovon ſie ſchnell geſunden .



DE C E Aſpecten , Tageslaͤnge
und Mondslauf .
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Chriſtmonat hat 31 Tage .

den überhaupt in Langſchwaͤnze und Kurz⸗
ſchwänze eingetheilt . Unter jenen zeichnet ſich
der indianiſche Rabe ( Kras ) durch ſeine
Groͤtze und ſein undeſchreiblich vrachtvolles Geſie⸗
der aus ; man ſteht hu in den Waͤldern von Sud⸗
annertka die überhaupt an Naturwundern ſo
reich ſind , ſchaarenweiſe herumfliegen . Von
den Kurzſchwänzen benerken wir nur den KRa⸗
kadu , dem ſein Geſchrei dieſen Rahmen ge⸗
geben hat . Er lebt in Oſtindien , iſt ſo groß wie
ein mittelmaͤßiges Huhn , ſieht ganz weiß aus und

hat einen Federbuſch auf dem Kopf , den er nach
Gefallen aufrichten und niederlegen⸗kann .

Achnlichkeit in ſeiner Art und Weiſe mit dem

Papagei hat der indianiſche Staar .
Der indianiſche Staar , der eigentlich

zu der Gattung der Dohlen gehoͤrt, und die
Größe einer Amſel hat , lernt noch beſſer und
deutlicher ſprechen als der Papagei und uͤber⸗

krifft in dieſer Geſchicklichkeit , ſo viel bekaunt iſt ,
alle andre Voͤgel . Die Farben ſeiner Federn ſind
violet , grün , ſchwarz und weiß in einer vortreff⸗
lichen Miſchung . Er ſingt auch angenehm und

laͤßt ſich den ganzen Tag mit Singen und Plau⸗
dern höͤren . Man findet ihn deshalb in den

Haͤuſern der Indianer noch haͤnſiger und hoͤher
geachtet als den Papagei .

( Kuͤnftiges Jahr die Fortfetzung ) .
— — —

Der Landjunker .

Ein Landjunker wohnte einſt in der Reſidenz
elner großeu Geſellſchaft bei , und diente einer

Schaar von Pagen und anderen Hofſchran⸗
zen zur Zielſcheibe ihres Witzes . Er ſchwieg zu
allen ihren Witzeleien , allein je laͤnger er

ſchwieg , deſto aͤrger ſpielte man ihm mit . End⸗
lch ſagte einer , zu ihm tretend : In der That ,

Junker , die Mama muß Sie gut fuͤitern , Sie
haben eine kraͤftige veibesconſtitution und koͤnn⸗

ten einen tuͤchtigen Dreſcher abgeben .— „ Ja ,
erwiederte der Junker : und wollte ich Sie beim

Kragen faſſen , ſo hätte ich den Flegel und

koͤnnte, aufdie üͤbrigen Herren deutend , gleich
Proben meiner Geſchicklichkeit ablegen , allein

ich wuͤrde nur leeres Stroh dreſchen .

Monds⸗Veraͤnderungen .
Den gten iſt Vollm um 6 Uhr g Min . V .

bringt gelinde Witterung .
Den 1zten iſt Letztviertel , um 5 Uhr 18 Min⸗

Vorm . , iſt zu Schnee geneigt .
Den i9ten iſt Neumond , um 9 Ubr 46 Min .

Nachm . , ſtellt ſich mit dunkel Wetter ein .

Den 26ten iſt das erſte Viertel , um z Uhr
6 Min . Nachm . , laͤßt Kaͤlte erwarten .

8 18 .

Erſte und zweite Sylbe .

Ich mit meinen Kameraden
Wie dir , Leſer , wohl bekannt ,

Haſt mich ja ſchon in der Schule

Oft geſchrieben , oft genannt ;
Steß ' ich vorn , ſo bin ich wichtig ,

Steh ' ich hinten , ziemlich nichtig ;
Dir helf ' ich die Kaſſe fuͤhren

Und vergaͤßeſt du mich je ,
Würdeſt du viel Geld verlieren .

Dritte Sylbe .
Bald roth auf gruͤn , bald ſchwarz auf weiß

Entfaͤrbt mein Körper ſich ;
Ich bin des Winds , der Finger Spiel

Das Schickſal wendet mich .
Das Ganze .

Ich bin ein glattes Feld , auf mir

Gehn zwei Pedanten auf und nieder ;
Sie meſſen ein Geſchenk dir zu ,

Das brauche ſchnell ! es

tenn
nicht wieder



Aſtronomiſchc Practika fuͤr das Jahr 1835 .

Von den vier Jahrszeiten .

Das Winter⸗Quartal nahm ſeinen Anſang den 27ꝛten vorigen Chriſtmonats, Morgens
um 7 Uhr 11 Min . , da die Sonne in das Zeichen des Steinbocks trat . Kuͤrzeſter Tag,
laͤngſte Nacht . Die Tage werden von jetzt an wieder laͤnger, die Naͤchte aber küͤrzet,

Das Fruͤhlings Quartal faͤngt dieſes Jahr an , den 21. Maͤrz um 8 Uhr 36 M . Vorm. ,
da die Sonne in das Zeichen des Widders tritt . Erſte Tag⸗ und Nachtgleiche.

Das Sommer⸗Quartal geht ein , den 22 . Juni um ß U, 28 M . Vorm. , da die Sonne in

das Zeichen des Krebſes tritt Laͤngſter Tag , kuͤrzeſte Nacht . Die Tage werden nun

wieder kuͤrzer, die Naͤchte laͤnger.
Das HerbſtQuartal faͤngt an den 23 . Herbſtm . Nachm . um 7 Uhr 29 M. , allwo die g

Sonne das Zeichen der Waage erreicht . Es iſt der Tag nun zum atenmal ſo lang als

die Nacht , nur daß jener fortan bey uns kuͤrzer, dieſe aber ſtets laͤnger wird .

Von den Finſterniſſen .
In gegenwaͤrtigem Jahre ereignen ſich drey Finſterniſſe , naͤmlich zwei unſichtbare

an der Sonne , und eine ſichtbare am Monde .

Die erſte , unſichtb . Sonnenſinſterniß , iſt den 27 . Mai , um Mittag. „
Die zweite iſt eine kleine ſichtb. Mondsfinſterniß den 10 . Brachm . Sie nimmt ihren

Anfang Abends um 10 Uhr 30 Minuten , iſt in der Mitte um 10 Uhr 45 Min . und

endiget ſich um 11 Uhr 15 Min . — Die Groͤße derſelben betraͤgt kaum einen halben Zoll ,
Die dritte unſichtb . Sonnenfinſt . iſt den 20 . Wintermonat gegen Mittag .

Von der Fruchtbarkeit .
Die Natur , Gottes Werk , iſt an Mitteln zur Erhaltung des menſchlichen Lebens

unerſchoͤpflich. Alljaͤhrlich bietet ſie nicht blos diejenige Nahrung dar an die wir von

Jugend auf gewoͤhnt ſind , ſondern auch noch eine Menge anderer Gewaͤchſe und Fruͤchts ,
womit ſie uns zur Zeit der Noth zu Hulfe koͤmmt . So wie es in der Schriſt heißt :
„ Der Menſch lebt nicht vom Brod allein , ſondern vor allem was aus dem Munde

„ Gottes geht . “ — Wann ſollte uns denn bang werden , daß wir vor Mangel und
Hunger zu Grunde gehen muͤßten, ſo lange jene reichhaltige Ausſpenderin der Gaben
vom Allgütigen uns mit ihren Mittheilungen zu Gebote ſteht ? Und wann ſollten wir —

waͤre auch Einmal eine anſcheinende Noth da — aufhoͤren, unſer Vertrauen auf eine
allmaͤchtige Fuͤrſorge zu ſetzen , die , wenn ſchon nicht immer in uͤberreichllchemMaaße ,
noch hinreichend genug verſchafft , was wir beduͤrfen ? Mit dieſen Vertrauen wollen
wir nun diesfalls vom gegenwaͤrtigen Jahre das Beſte hoffen. — Die Sonne iſt der
diesjaͤhrige Jahrs⸗Regent .

Aufloͤſung der Räthſel und Charaden in den Kalender⸗Monaten⸗

Beir ee 55 8 3 —
4. Orden. b. e.

511 8. 95 a . t .N ' unſch. 10 Hochzeittag . 11 Jungfrau . 12. Sinnreich . 13. Pantoffel . 14. Ofen, 15
Seufier . 16. Die Preſſe . 17. Die Zunge . 18. Zifferblatt .



Kalender

1834. Neumonde und Feſte . 1835 .

Dez. 3Der 1 Cisleu . Juni 4

27 — 25 —Kirch⸗ oder Tempel⸗ 28

weihe. Juli 14

1835. 27

Jan . 2 — 1 Teoebeth. Aug. 3
11 ( — 10 —Faſten , Belagerung

Jeruſalems .
31 . — 1 Schebat . Sept . 24

Merz 2 — 1Adar . 25j
12 . — 11 —Faſten Eſther .
15f — 14 — Purim oder HamansOkt . 3

feſt .
16 — 16 — Suſann Purim .
31 — 1 Riſan .

April 144 — 15 — Paſſah Anfang . “
(Oſterfeſt . )

15 . — 16 — zweites Feſt . “
20 . — 21 —ſiebentes Feſt . “

24 . — 22 — Paſſah Ende . “

30 — 1 Jiar .
Mei 17 . — 18 — Lag Beomer oder

Schuͤlerfeſt .
29 . — 1 Sivan .

Juni 3l — 6 — Wochenfeſt , oder

Pfingſtfeſt . ⸗

der

27

8

2

14
1 5

16

Juden .
Das 5595ſte Jahr der Welt .

24
Nov . 22

Dez . 16

22

31
1826 .

11

26 . —

F

„

Neumonde und Feſte .
Der 7 Sivan . zweit . Pfingſtf . ⸗

1 Thamuz .
— 17 —Faſten , Tempelerober .
— 1 A
— 9 —Faſten , Tempelver⸗

brennung .
1 Elul .

1 Tisri Neujahrsfeſt 5796 .
2 — Zweites Neujahrsfeſt .
4 — Faſten Gedaljah .

10 —Verſoͤhnungsfeſt oder

lange Nacht “

15 — Lauberhuͤttenfeſt . ⸗
16 — Zweites Feſt . “
21 — Palmenfeſt . “
22 . —Verſammlung oder Lau⸗

berhuͤt ' en Ende .

23 — Geſetzfreude .
1 Marches van .

1 Eisleu .

27 —Kirch⸗oder Tempelw.
1 Tebeth .

10 — Faſten , Belag . Jer .

FJan . 20 . — 1 Schebat .

Die mit * bemerkten Tage werden ſtrenge gefeiert .

Kalender der Tuͤrken .
Das 1250ſte Jahr der Hegira oder der Flucht Mahomeds des Propheten .

1834. Neumonde . 1835 . Neumonde .

Dec . 2 Der 1 Schaban . Mai 28 Der 1 Safar .

31 — 1 Ramadan Faſten⸗Monat . ] Juni 26 — 1 Rebi el —awwel .

1835. Juli 26 — 1 Rebi el —accher .
Jan . 30 — 1 Schewwal . Bayram . Augſt 24 — 1 Dſchemadi el awwel .
Febr. 28 — 1 Dosou ' [ —Kade . Sept 23 — 1 Oſche madi

el accher .

Merz 30 — 1 Dsou ' [ —Hedſche . Okt . 22] — Redſcheb .

April 28 ] — 1 Moharrem . Anfang des ] Nov . 21] — 1 Schaban .
Jahrs 1251 . Dez . 20 — 1 Ramadan Faſten⸗Monat .
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